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«Peter Drucker – viel zitiert, 
oft gelesen, wenig verstanden»

   Bücher

Die Verfasserin will mit ih­
rem Buch dazu anregen, «mit 
evolutionärer Kraft unterneh­
merische Zukunft zu gestal­
ten». Hierzu unterteilt sie das 
Buch in drei Teile:
1.	 «So ist es» und erläutert, 

wodurch sich ein evolutio­
näres Unternehmen aus­
zeichnet.

2.	 «So gelingt es»: Dabei  
stellt sie die Frage in den 
Mittelpunkt, wie der Leser 
sein Unternehmen mit  
Persönlichkeit entwickeln 
kann.

3.	 «So bleibt es lebendig»  
mit einem Zehn-Schritte- 
Programm. 

Damit gibt sie dem Leser  
oder der Leserin eine gut 
nachvollziehbare Struktur 
und Übersicht. Gut gemacht.

Ein wichtiges Ziel besteht 
für die Autorin darin, «mit 
Abstand aus der Helikopter­
perspektive zu fragen, ob die 
Bedürfnisse der Menschen  
Berücksichtigung finden  
und/oder ob Anpassungspro­
zesse notwendig sind, um  
die gesteckten Ziele und die 
damit verbundenen Verän­
derungen zu erreichen.»

Dazu entwickelt sie acht 
Bewusstseinsebenen für per­
sönliche Bedürfnisse nach 
Maslow und von ihr selbst 
entwickelt auch für organisa­
tionale Bedürfnisse. Diese 

reichen von einem Bedürfnis 
nach finanzieller Stabilität 
und Rentabilität, über u. a. of­
fene Streit- und Konfliktkul­
tur, Wunsch nach Vision und 
identitätsstiftendem Werte-
Set, dienendem Engagement 
für das Unternehmensganze 
bis zu Selbstreflexion mit  
Fragen auf organisationaler 
Ebene. Das ist der stärkste 
Teil des Buches.  Unterneh­
menspraktiker*innen und 
Führungskräfte können da­
raus viel für das eigene Tätig­
keitsfeld mitnehmen. 

Nach den Stolpersteinen 
auf dem Weg zum evolutio­
nären Unternehmen rundet 
die Autorin das Buch ab mit 
einem Zehn-Schritte -Pro­
gramm zum evolutionären 
Unternehmen. Das Wichtigs­
te dabei: «Bauen Sie eine Hal­
tung des Gelingens auf und 
sichern Sie Ihre Zukunftsfä­
higkeit». Ich empfehle Ihnen 
die restlichen neun Punkte für 
eine intensive Lektüre. (PM)

Peter F. Drucker gilt als Vater 
des modernen Managements. 
Aber erst nach seinem Tod 
2005 wurde in Wirtschafts­
kreisen sein tiefes Interesse 
für gesellschaftliche Fragen 
bekannt. Mittlerweile liegen 
einige Arbeiten vor, die den 
«ganzen» Peter Drucker zu 
begreifen versuchen. Peter 
Paschek fasst in diesem «Erin­
nerungsbuch» seinen Zugang 
zum Denken von Drucker 
zusammen, dem dieser über 
20 Jahre als Freund, Lehrer 
und Mentor verbunden war. 
Der Autor schöpft aus einem 
reichen Fundus bisher unver­
öffentlichter Korrespondenz, 
Gesprächseindrücken und 
gemeinsamen Projekten und 
aus der persönlichen Einord­
nung des «undisziplinierten» 
Peter Drucker. Es entsteht 
das Bild einer Freundschaft.
Paschek arbeitet eingängig die 
Kernideen von Peter Drucker 
heraus, deren Kenntnis das 
Gesamtwerk (fast 40 Bücher) 
in seinem inneren Zusammen­
hang verständlicher macht. 
Es ist jeweils der Blick vom 
größeren Ganzen her, der Dru­
ckers Überlegungen prägt und 
diese in der westlichen Ma­
nagementliteratur einzigartig 
macht. Dabei kommen ihm 
sein Wissen in unterschied­
lichsten Disziplinen, sein Be­
wusstsein für die Macht der 

Sprache und sein Sprachwitz 
zugute. Gerade in der Schilde­
rung des persönlichen Aus­
tausches wird Drucker in sei­
ner Lebensfreude, aber auch 
mit seiner Skepsis und damit 
als Mensch hinter dem Werk 
kenntlicher – ein wichtiges 
Verdienst des Buches.
Seite für Seite wird nachvoll­
ziehbarer, was Peter Drucker 
meinte, wenn er sich selbst 
«Sozialökologe» bzw. «christ­
lich-konservativer Anarchist» 
nannte. Diese Selbsteinord­
nung sehe ich als gelungenen 
Versuch einer Rollenklärung 
für einen Denker, der wie kein 
Zweiter die «gesellschaftliche 
Funktion» des Managements 
vermessen hat. Das Buch lebt 
von der subjektiven Zuspit­
zung und liebevoll-bewun­
dernden Zugewandtheit zur 
Person und erlaubt ein tieferes 
Verständnis der Schaffenskraft 
von Peter Drucker. Wer je mit 
seinem Werk in Berührung 
gekommen ist und sich wun­
dert, woher er seine originel­
len Perspektiven nimmt, der 
kommt an diesem Buch nicht 
vorbei. Es ist für Einsteiger*­
innen ebenso geeignet, wie es 
ein Gewinn für alle Drucker-
Kenner*innen ist. (TM)
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«Evolutionärer Kultur­
wandel unterscheidet sich 
vom revolutionären dadurch, 
dass Bewährtes beibehalten 
und auf seine Zukunfts­
fähigkeit hin überprüft wird. 
Der Kulturwandel steht auf 
den Schultern der bisherigen 
Stärken.»
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